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Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foſtei vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

Korxungen begründen kemerlei Anıprud au: Rüderitattung 
des Bezugspreiſes 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


iger Heilung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- l. fär Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung if jede Ermäßigung ausgeichloſſen 
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| 51. Jahrgang 


Nationalſoszalästiſcher Aufmarſch in Berlin 


Dlukige Zuſammenſtöße mit den Kommuniſten — Zahlreiche Verhaftungen 


Die Polizei Herr de: Lage 


Berlin. Die Berliner Schutzpolizei befand ſich ſeit Sonn⸗ 
vog früh in höchſter Alarmbereitſchaft. Der Aufmarſch der Ber« 
liner SU und SE. zur Gedenkfeier am Grabe Horſt Weiſſels 
und die Aufforderungen der kommuniſtiſchen Preſſe, dem Auf⸗ 
marſch der Nationalſozialiſten Widerſtand entgegenzuſetzen, 
hatten die Polizei zu Vorſichtsmaznahmen veranlaßt. wie ſie in 
diefem Umfang bisher noch nicht in Berlin zu verzrichnen 
waren. Die Kommuniſten hatten auch in der Nacht zum Sonn⸗ 
rog Flugblätter verteilen laſſen, in denen fie ihre Anhänger 
zum Widerſtand aufriefen, 

Die Nacht zum Sonntag verlief in Berlin recht unruhig. 
In zahlreichen Stedtgegenden kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen den politiſchen Gegnern. So wurden in der Wörtheiftrake 
zwei Nationalſozialiſten durch Meſſerſtiche und Schläge verletzt. 

Die Zuſammenſtöße ſetzten ſich am Sonntag vormit⸗ 
tag fort Verſchiedentlich wurden lommuniſteſche Sprechchöre, 
die auf Straßen und Höfen zu Demonſtrationen auf dem Bü⸗ 
low⸗Platz aufforderten von der Polizei feſtgenommen. Das 
Karl Liebknecht⸗Haus auf dem eine große Sowjetfahne wehte, 
wurde von der Polizei nach Waffen durchſucht und durch eine 
ſtarke Polizeitruppe beiegi. Eine 40 Mann ſtarke tommuniſti⸗ 
ſche Schutzwache wurde aus dem Gebäude entfernt. An allen 
Sugangsſtraßen zum Bülow⸗Platz handen ſrarke Polizeikerten. 
Jeder Zutritt zum Platz war unmöglich gemacht. Die National⸗ 
ſozialiſten ſammelren ſich um 11% Uhr in den verſchiedenen 
Spadtreilen. Die Anmarichſtraßen waren ebenfalls polizeilich 
ark geſtchert. Jeder Zug wurde von mehreren Polizeikraft⸗ 

gen begleitet. In den Seitenſtraßen hatten ſich um 11 Uhr 
dormittags bereits Tauſende von Menſchen angeſammelt. Die 
* wurden von der Polizei immer wieder aufge⸗ 


8. Zwiſchen 12 und 13 Uhr ſpitzte ſich die Lage in einzelnen 
Stadtteilen bedenklich zu. In zahlreichen Stadtgemeinden 
uhien kommuniſtiſche Sprechcköre auf, die die Behauptung 
verbreiteten. daß am Bilom Platz Barrikadenkämpfe ſtattfänden 
und die Maſſen aufforderten, dorthin zu eilen. Die Summel- 
Punkte der Nationalſozialiſten waren ſtellenweiſe von großen 
enſchenmengen umgeben, die Schmährufe ausſtießen. Beſon⸗ 
te Unruhe herrſchte in den Straßen zwiſchen Bülow Plaß und 
lexander⸗Platz. Auf dem Bahnhof Werender-Plak kamen faſt 
nunterbrochen kleinere Trupps von Nationalſozialiſten an, um 
ch zu thren Sammelplätzen zu begeben. Sie wurden von Tau: 
Auen von Kommunliten empfangen, die Schmäh⸗ und Nieder» 
u ausſrießen und auf die Nationalſozialiſten einſchlugen. Die 
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ſi 


lizei räumte ſchließlich gegen 13 Uhr den Alexander⸗Platz 
tändeg 
Yon Die eriten Züge der SA. trafen um 14,15 Uhr auf dem Bü: 
a ein. Trotz aller Störungsverſuche hatten fie ihren 


ich durch die Stadt in der vorgeſehenen Zeit durchgeführt 
I ———— 


— 


Das Jeſuſten-Kloſter 
as brennende Kloſter, 
den Unruhen, die noch 


— —— —fͤ6—̃— — 


* 


Die kommuniſtiſchen Mitläufer der Züge wurden durch die Pe⸗ 
lizei wiederholt abgekämmt, wobei häufig vom Gummiknüppel 
Gebrauch gemacht werden mußte. 

Bei dem Zuſammenſtoß in der Gormannſtraße wurde 
der Oberwachtmeiſter Heiſe vom Revier 87, der ſich im Zivil 
befand, ſchwer verletzt. Er erhielt zwei Lungenſtiche ud einen 
Stich in den Kopf. Der Beamte gab auf die ihn bedrängende 
Menſchenmenge acht Schüſſe ab, ohne jedoch jemand zu verletzen 
Dann wurde ihm die Piſtole entwendet. Zwei bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß anſcheinend ſchwerverletzte Zivilperſonen ſind von ihren 
Anhängern fortgebracht worden. In der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 
war die Polizei genötigt zahlreiche Schreckſchüſſe abzugeben. Am 
Weidenweg wurde von den Kommuniſten ein Eimer Petroleum 
auf die Straße gegoſſen und angezündet. um die Nationalſozia⸗ 
liſten beim Weitermarſch zu behindern. In der Ackerſtraße wurde 
eine Anzahl großer Müllkaſten auf die Srraße geworfen Da die 
Demonſtranten in der Nähe des Friedrichshain auch auf Balkons 
ihre Sprechchöre aufgeſtellt hatten, mußte die Polizei mehrfach 
mit ſchußbereitem Karabiner die Beteiligten auffordern. die 
Fenſter zu ſchließen. 

Bedrohlich geſtaltete ſich die Lage vorubergehend am Richurd⸗ 
Platz in Neukölln und am Görlitzer Bahnhof. Hier gab es eine 
größere Anzahl von Verletzten. In der Grünauerſtraße batten 
Kommuniſten mit Perroleum übergoſſene Matratzen angezündet, 
die jedoch erſt in Flammen aufgingen, als der Zug der National» 
ſoztaliſten bereits vorüber war. Auf der Kolonnen⸗Brücke wurde 


der Bau einer Barrikade verſucht. Etwa 10 Perſonen zogen vier 
Müllabfuhrwagen auf die Brücke und ſtellten ſie quer über die 
Straße, um den nationalſozialiſtiſchen Anmarſch zu ſtören. Das 
Kindernis wurde von der Feuerwehr bejeitig. Einige Täter 
wurden feſtgenommen. 


Der Polizeibericht 
21 Ueberfälle. 19 Demonſtrationszüge auf 
gelöſt. 22 Verletzte. 68 Zwangsgeſtellte. 

Berl in. Am Sonntag abend wurde vom Berliner 
Polizeipräſidium ein Bericht über den Verlauf des Tages 
herausgegeben. 

„Der Abmarſch der Nationalſoztaliſten vom Bülow⸗ 

Platz über den Nikola friedhof am Grabe Hort Weſſels 
vorbei, der um 15 Uhr begann, war um 17 Uhr beenbet. 
Die Züge marſchierten in ihre Wohnbezirke zurück. Zwiſchen 
8 Uhr und 16 Uhr wurden im ganzen 21 Ueber fälle 
und Beläſtigungen von Rationalſozial ſten durch An⸗ 
gehörige der KPD. feſtgeſtellt. Dabei wurden in 11 Fäl⸗ 
len 19 Täter zwangsgeſtellt und ins Poli⸗ 
zeipräſtdium eingeliefert Insgeſamt wurden 
19 Demonſtrationszüge auf gelöſt. Vierzehnmal machte 
die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch. Bis 16 Uhr 
waren 3 ien Polizetbeamte und 19 verletzte Zivilper⸗ 
onen feſtgeſtelll. Die Zahl der Zwangsgeſtellten betrug 68. 
Aus den größeren Zwiſchenfällen iſt hervorzuheben, daß im 
Laufe des Nachmittags in der Gormannſtraße ein kommu⸗ 
niſtiſcher Demonſtrationszug von etwa 1500 Perſonen durch 
die Polizei aufgelöſt wurde. 
Da die Demonſtran len Widerſtand leiſteten, mußte die 
Polizei von der Schuß waffe Gebrauch machen. 
Anſcheinend ſind zwei Perſonen durch Schüſſe nere 
worden, die aber von den Demonſtranten fortgeſchafft 
de Auf ſeiten der Polizei wurde ein Beamter leicht 
verletzt. 


Amerikas Einladung an England 


Rooſevelt zum Entgegenkommen bereit — Schuldenverhandlungen bereits im März 


Washington. Staatsſekretär Stimſon übermittelte 
dem engliſchen Botſchafter Lindſar em Sonnabend 
abend mündlich die Einladung der amerikaniſchen Regierung zu 
Verhandlungen üder die Kriegsſchulden⸗ und 
Wirtſchaftsfragen. Es verlautet erneut, daß Nzofer 
velt im Austauſch gegen eine Schuldherabſetzung hauptſächlich 
auf die Nücktehr Englands zum Goldſtandard fer⸗ 
ner auf die Abſchwächung der Ottawaer Beſchlüſſe 
und eine Unterſtützung der amerikaniſchen Fernoſtpolitik zielt. 
Die Verhandlungen ſollen auf breiteſter Grundlage geführt wer⸗ 
den, da beide Parteien eine Einigung vor der Welt⸗ 
wirtſchaftslonferenz erzielen wollen. Die Oppo⸗ 
ſition im Kongreß gegen eine Schuldenherabſetzung läßt ſichtbar 
nach. Im Senat unterſtützten Demokraten und Progreſſive 
Rooſevelt. Anſcheinend iſt Rooſevelt zu Verhandlungen mit 
England bereit. 
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— Das alte Jeſuitenkloſter in Burgos wurde bei 


den Kommuniſten angezündet und durch das reich um ſich greifende 


Feuer gänzlich zerſtört. 


Die Tſchechoſlowakei 
wünſcht Herabſezung ihrer Schulden 
Amerika lehnt ab. 


London. Wie aus Wafſhington gemeldet wird, hat der 
tſchechoſlowakiſche Geſandte in Waſhingron bei dem 
Staatsdepartement vorgeſprochen, um ſich über die Haltung 
Amerikas hinſichtlich der Ermäßigung der tſchecholowaki⸗ 
ſchen Schulden zu erkundigen. 

Von Seiten des Staatsdepartements wurde ſpäter erklärt, 
man wolle nicht den Anſchein erwecken, als ob Amerika den 
anderen Schuldnermächten dieſelbe Behandlung wolle zuteil 
werden laſſen, wie England. Die gegenwärtige Regierung Tei 
nicht in der Lage, Erläuterungen zu der Verlautbarung zu 
geben, die nach der Hooper⸗Rooſevelt⸗Unter⸗ 
redung am Freitag herausgegeben worden Set, 


Der Anſchlag auf den mandſchuriſchen 
Miniſterpräſi denken 

Schanghai. Zu dem Gerüchte über den Bom benan⸗ 
ſchlag auf den mandſchuriſchen Mimiſterpräſidenten in 
Tichangtſchun verlautet hier, daß das Attentat bereits am 12, 
Januar durch ein Mitglied der koreanſſchen unabhängigen Pat: 
tei ausgeführt worden ſei. Sowohl der Miniſterpräſtdent wie 
der japaniſche Borichefter, General Muto. ſeien verwundet 
worden. Die Behörden hätten jedoch den Vorfall bisher geheim 
gehalten. 

Einem anderen Bericht zufolge iſt der Gouverneur der 
Provinz Kirin verhaftet worden, da er im Verdacht ftehe, das 
Attentat angeſtiftet zu haben. 


Niederlage der Bolivianer im Gran Cnaco 


Rio de Janeiro. Im Gran Chaco fand am Sonn⸗ 
obend bei Manava eine Schlacht zwiſchen den Bolrnia⸗ 
nern und den Paraguayanern ſtart. Die Toli⸗ 
vianer griffen unter Verwendung von Flugzeugen und 
Artillerie mit 4000 Mann an wurden jedoch, wie aus 
Aſuncion gemeldet wird, nach langem und erbittertem 
Kampf von den Paraguayanern unter großen Verluſten in 
die Flucht geſchlagen. Die Bolivianer ſollen 300 Tote und 
über 600 Verwundete verloren haben. 


Schwerer Jufammeyſtoß in Dublin 

Dublin. Bei einer Wahlverſammlung der Cos⸗ 
grave⸗Partei in Dublin kam es zu einem ſchweren 
Zuſammenſtoß zwiſchen Republikanern und Mitglie⸗ 
dern des Cosgravetreuen Frontſoldatenbundes „Weiße 
Armee“. Sieben Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die 
Parteien maren mit Eiſenſtangen, Stöcken und Steinen aus⸗ 
gerüſtet. Erſt das energiſche Eingreifen der Polizei, die mit 
Gummiknüppeln vorging, machte dem Kampf ein Ende 


Laurahütte u. Umgebung 


Neuregelung Der Badezeiten im ſtädtiſchen Hallenbad. 

Am 1. Februar wird das ſtedtiſche Halleuſchwimmbad, wei: 
ches während der letzten 6 Wochen, infolge größerer Reparata⸗ 
ven geſchloſſen war. wieder exöffuet. Der Badeplau hat eine 
volhtandige Umänderung erfahren Demnach it die Zeitein⸗ 
leilung wie folgt: Das Schwemmba ſin ſteht der Oeffentlichlert 
wochentäglich von 12 bis 19 Uhr zur Verfügung. am Sonnabend 
bis 2 Uhr und Am Sonntag von 9 bis 13 Uhr, Badezeit für Fa⸗ 
milien (Familienbao) jeden Montag. Mittwoch und Freiteg ven 
12 bis 19 Uhr. an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 13 Uhr. Für 
Ränne am Dienstag und Donnerstag von 12 bis 14 und von 
16 bis M Uhr. am Sonnabend von 12 bis 14 und von 18 bis 
21 Uhr Für Frauen am Diensteg und Donnerstag von 14 bis 
15 Uhr, amn Sonnabend von 11 bis 18 Uhr. Dieſer Badeplan 
gilt bis zum 1 Mai und wird dann nach Bedarf erweitert. Die 
Benutzung ver Wannenbäder. erfolgt in der gleichen Zeit wie 
des Schwimmbades ohne beſondere Zeiteinteilung. Die Bede⸗ 
preife betragen für Kinder unter 11 Jahren und Militär 20 
Groſchen. für Erwachſene 40 Groiſchen Monatskarten 2 und 4 
Zloty für das Schwimmbad Ein Wannenbad koſtet 60 Gro'chen 
Die Temparatur des Weſſers wird auf 24 bis 25 Grad Celſius 
gehalten. Die Badetarte berechtigt zum Aufenthalt im Baſſin 
innerhalb der im Plan vorgeſehenen Badezeit. 


Auto ſtößt mif einem Juhrwert juſammen. Auf der Chauſſes 
von Siemianowitz nach Baingow ſtieß ein Laſtauto mit einem 
Kohlengeſpann zuſammen, webei der Kutſcher des Geſpanns 
ernſte Verietzungen erlitt. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt. 
Der Unfall iſt auf Unvorſichtigkeit des Chauffeurs zurückzu⸗ 
rühren 

ge Biedaſchuchte eingeſtürzt. In der Nähe der Scheller: 
hütte in Siemianowitz ſtürzten am vergangenen Donnerstag 
plötzlich 8 Biedaſchächte zu ammen, und zwar wahrend darin ges 
arbeitet wurde. Da der Einſturz jedoch ganz allemnählig erfolgte, 
gelang es den darin Arbeitenden, ſich noch rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Dagegen wurden fämtliche Wertzeuge und ſon⸗ 
ſtige Fördervorrichtungen verihüttet. 

Undank iſt der Welt Lohn. Auf der Richterſchachtanlage in 
Stemianowitz forderten 3 Arbeiter einen Notporſchuß, der ihnen 
auch gewährt wurde Das Geld legten fie in Schnaps an und 
Frtrümmerten darauf im Meldebüro die Fenſterſcheiben. Nach⸗ 
dem ſie noch den Feuerwehrmann verprügelt hatten, mußte die 
Polizei den 3 Radaubrüdern koſtenloſe Unterkunft gewähren. m. 

Veim Fuß ballfpielen ein Bein gebrochen. Beim Fußball⸗ 
ipiel ſtürzte in der Nähe vom Bienhoj ein gewiſſer Nowak aus 
Siemianowitz unglücklich, um) brach das rechte Bein. Er mußte 
ins Lazarett geſchafft werden m. 

Einbruch auf dem Fußballplatz 07. In der Freitagnacht er⸗ 
brachen unbekannte Diebe den Umkleideſchuppen, ſowie die Kas⸗ 
ſenräume. und entwendeten das vorhandene Wertzeug im Werle 
von 70 Zlotn, m. 

Plötzlicher Tod. In der Freitagnacht ſtarb plötzlich, ohne 
vorherige Anzeichen, die Lehrerin Katharina Opoka. Als Todes⸗ 
urſache wird Herzichlag vermutet. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Sonnabendnacht ſind unbekannte 
Einbrecher in das Reſtaurant Slotta, Michaltowitzerſtraße 7 ein⸗ 
gedrungen und ſtahlen einen Mantel, Zigaretten, Schokolade 
Litör und ähnliches, ſowie über 200 Zloty Bargeld aus der Kaſſe 
im Geiamtwert von 1000 Zloty. Die Einbrecher gelangten von 
einem Garten aus durch eine Saaltür in das Reſtaurant und 
koennten ungeſtört arbeiten, weil der Inhaber das Lokal ohne 
Aufſicht ließ. 

Dem Arbeitsloſenhilfskomitee von Siemianswitz wurde aus 
der kürzlich veranſtalteten Kinovorſtellung für die Arbeitsloſen 
der Reingewinn in Söhe von 437 Zloiy überwieſen. 

“5: St. Agnesveretu. Am heutigen Montag, den 23. Ja⸗ 
nuar, abends 7% Uhr, hält der St. Agnesverein von Siemia⸗ 
nowitz im Vereinszimmer des Wietrzukſchen Lokales eine wich⸗ 
tige Verſammlung ab. Die Mitglicder werden gebeten, voll: 
zählig zu eriteinen 

g= Polniſcher Sprachunterricht für Arbeitsloſe. Der vor 
lurzer Zeit in Siemianowitz gegründete Arbeitsloſenverband 
verancbeltet für ſeine Mitglieder koſtenloſe Spraclkurſe, die von 
einem polniſcken Lehrer abgehalten werden. Der erſte Kurſus 
beginnt am 1. Februar in der Volkschule Kosciuszko auf der 
Schulſtraße. Anmeldungen werden vom Vorſtand entgegenge⸗ 
nommen 

Wierer Nabattmarken in Siemianowitz. Nackdem ein Teil 
der Kaufleute den Beſchluß keinen Maxkenrabatt mehr zu er: 
teilen wicht innegehalten hatte haben die Geſchäftsinheber die 
Ausgabe von Rabattmarken wieder allgemein eingeführt. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuskirche. Siemianowiß. 
Dienstag, den 24 Januar. 5 
t. hl Meſſe für verſt Karl Bregulla und Sohn Alois 
2. hl. Meſſe für verſt. Paul Mokoski. 
8 Uhr für verſt. Lehrerin Opokowa. 


R. i. P. 


Po dtugich i ciezkich cierpieniach. zno- 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
nach schwerem, mıt Geduld ertragenem Lei- 


„Makabi“ Warſchau — A. K. B. Laurahütte 9:7 


Warſcha u. den 22. Jomuar 1933. 

Am geſtrigen Sonntag weilte der Amatcurboxklub Laura⸗ 
hütte in Warſchau, wo er gegen „Matabi“ einen Freundſchafts⸗ 
kampf eusirug. Obwohl die A. K. B,⸗Staffel innerhalb einer 
Woche bereits zum dritten Male antrat, merkte man bei ihr 
keine beſondere Müdigkeit Sie hielt ſich recht brav, und unter⸗ 
lag nur knapp mit 9:7. Hätte Wildner nicht infolge einer 
Handverletzung den Kampf aufgegeben, o wäre das Ergebnis 
umgekehrt ausgefallen. Von der beiten Seite zeigte ſich das 
Ringzericht, welches beid. Vereine und auch das Publikum voll 
kommen zufrieden ſtellte. Auch die Aufnahme der Laurahütter 
in Warſchau war eine recht angenehme. Den Kämpfen, die ins⸗ 
geſamt recht ſpannend verliefen, wohnten über 1500 Zuſchauer 
bei. Nackſtehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt Makabi) 

Papiergewicht: Rubin — Kolodziej: Letzterer, war 
phyſiſch ſchwächer und mußte erſt in der letzten Runde die grö⸗ 
ßere Schlagkraft des Warſchauers anerkennen. 

Fliegengewicht: Birenbaum — Dulot: Es war ein 
üußerſt ſcharfer Kampf, in welchem Dulok ſtets dor Angreifer 
war Er gewann hoch nach Punkten. 

Bantamgewicht: Drelmann — Slobinski: Bereits in 
der zweiten Nunde mußte Slobinskt auf einen Magerhaken zu 
Boden und wurde ausgezählt. 


Bantamgewicht: Königswern — Budniok: Man harte 
in dieſer Begegnung Budniok nicht wiedererkannt. Beide ließen 
ſich auf ein höch't unfaires Kämpfen ein und es wäre wohl vom 
Vorteil geweſen, wenn der Ringrichter beide unter die Zuſchauer 
geſchickt hätte. Der höchſt unſchöne Kampf endete mit einem un⸗ 
entſchieden. 

Federgewicht: Winograd — Bienek: In allen 3 Run⸗ 
den triumphierte der Laurahütter, der in letzter Zeit eine ſa⸗ 
belhafte Form aufweiſt über ſeinen Gegner. Bienek gewann 
hoch uach Punkten. 

Leichtgewicht Klaceß — Ponanta 
gab Ponanta viel zu ſchaffen. Ein gemauer 
Klaceß in der dritten Runde auf die Bretter. 
Pomanta, - 

Weltergewicht: Anders — Wildmer: Infolge einer 
Handverletzung mußte Wildner trotz einer für ihn enlſcherden⸗ 
den erſten Runde, den Kumpf in der zweiten Runde aufgeben. 

Mittelgewicht: Myjoch — Widemann. Widemann 
war nicht der richtige Erſatz für Baingo. Zwar ſtund er dem 
alten Ringfuchs Wnſocki gut. doch mußte er ihm einen Punkt⸗ 
ſieg überlaſſen. m. 


Der Wo rſchauer 
Kinnhaten legte 
K. o. Sieger 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antanins Laurahütte. 
Dienstag, den 24 Januar. 
6 Uhr: für Verſt. des Roſenkranzvereins. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Eliſaveth. Gaſch. 
Evangeleſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag den Lt Januar. 


19% Uhr; Jungmäsdchenverein. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Betr. Berleihung der Arbeitsto’enmieten 
Schaffung geeigneter Hilsffonds. 5 

Der Schleſiſche Haus⸗ und Grundbeſitzerverband gibt 
betann, daß, im Zuſammenhang mit dem Geſetzentwurf über 
Regelung der rückſtändigen Mietsſätze, für arbeitsloſe Mies 
ter, neue Vorſchläge unterbreitet wurden. Demnach wer⸗ 
den die Gemeinden verpflichtet in ihrem jährlichen Budget⸗ 
voranſchlag einen beſtimmten Betrag für die Zwecke der 
Mietszinszahlung für Arbeitsloſe aufzunehmen. Weiterhin 
ſoll durch das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt für die gleichen 
Zwecke ein ſogenannter Mietszinsſonds in einer jährlichen 
Höhe von 500 000 Zloty eingeführt werden Der Miets⸗ 
zinsfonds ſoll vom Wojewodſchaftsrat verwaltet werden, 
welcher auch über die zu erteilende Beihilſe an die Orts⸗ 
armenverbände zu beſchließen hat. 

Zur teilweiſen Beſtreitung der Ausgaben ftent den Ge⸗ 
meinden das Recht zu, im Bereiche der einzelnen Gemeinden 
zwei neue Abgaben einzuführen und zwar: 1 eine Abgabe 
für Mietszinſe der Untermieter, welche der Mieter zu be⸗ 
zahlen hat. Die Abgabe darf jedoch nicht mehr als 5 Zloty 
überſchreiten, 2. eine Gebühr von Wohnungen die mehr als 
4 Wohnräume mit Küche aufweisen, und zwar jo, daß vom 
5. Wohnraum höchſtens 8 
Zimmern hechſtens 20 Zlotn erhoben werden können. 

Die zweite Abgabe triſſt die Mieter nur dann, wenn 
ſte eine Wohnung beziehen, die dem Mieterſchutz unterliegt 
und der Mietszins nach den Beſtimmungen des Geſetzes über 
den Mieterſchutz bemeſſen iſt. 


Die Arbeiterreduktionen auf Donnersmarck 
und Blücher 


Der Vertreter des Demo, Herr Arbeitsinſpektor Seroka 
kat am vergangenen Sonnabend den beiden Gruben, Don⸗ 
nersmardgrube und Blüchergrube einen Beſuch abgeſtattet 
und zwar im Zuſammenhange mit den Reduktionsanträgen 
auf dieſen Gruben. Die Donnersmarfgrube will 500 Ars 
beiter am 1. Februar entlaſſen und die Blüchergrube hat 
einen Reduktionsantrag auf Abbau von 700 Arbeitern 
beim Demo geſtellt. er Demo hat am Sonnnabend die 
Sachlage auf den beiden Gruben geprüft und wird im 
ke dieſer Woche die Entſcheidung über die Reduktion 
reffen. 

In den nächſten Tagen wird der Dems die Sachſage 
auf der Hoymg rr be prüfen, die den Antrag geſtellt hat, 619 
Arbeiter abzubauen. 100 Arbeiter dieſer Grube befinden 
ſich bereits auf Turnusurlaub. 


Deutſcher Volksbund, 
Bezirksvereini- ung Aattomwik 

Unſere Mitglieder werden darauf hingewieſen daß die 
Mitgliedskarten für das Jahr 1933 in un'erer Geſchälts⸗ 
ſtelle in Katowice. u! Mlunska 23, zur Abholung bereit 
liegen Dienſtſtunden: Von 9—13 Uhr und von 15—18 Uhr 
An Sonn: und Feiertagen und Sonnabend nachm. iſt 
die Geſchäftsſtelle geſchloſſen. 


10 Zloty und von den weiteren 


Ein treuer Kolpingsbruder. Fleischerme ster 


Anton Jagla 


Kastamit und Umoebung 

Enttäuſchtes Vertrauen. Ein gewiſſer Auguſt Cz., 
wohnhaft ulica Stawowa 7 in Kattowitz, betraute einen 
jungen Mann mit der Ausführung kleiner Hausarbeiten. 
Später händigte er dieſem einen Betrag von 20 Zloty aus, 
um Ware einzukaufen. Der Unbekannte verſchwand jedoch 
mit dem Gelde und ließ ſich nicht mehr ſehen. Es empfiehlt 
ſich bei Annahme fremder Perſonen, ſtets eine gewiſſe Vor⸗ 
ſicht an den Tag zu legen, um nicht arg enttäuſcht zu werden, 
wie dies in dem vorliegenden Falle geſchah. 

Gefaßter Einbrecher. Am Kattowitzer Bahnhof geriet 
der 30jährige Joſef Bylic aus Izdebna der Polizet in die 
Hände. Bylic war im Beſitz von verſchiedenem Einbrecher: 
werkzeug und es befleht der Verdacht, daß er allerlei Ein⸗ 
brüche auf dem Kerbholz hat. 4 | 

Zawodzie. (Zum Einbruch in das Magiſtrats⸗ 
gebäude.) Bei Durchſuchung eines Diebesverſtecks wur⸗ 
den in einer Wohnung auf der Krakowska 49 in Zamonzte, 
2 Bilder mit einer Anſicht der Stadt Krakau. ein Spiegel, 
ein Kokosläufer in einer Länge von 3 Metern, eine Felle, 
Zangen, Schraubenzieher, 2 Bohrer und eine Winde vor: 
gefunden. Dieſe Gegenſtände wurden bei dem Einbruch in 
das Magiſtratsgebäude in Kattowitz entwendet. Dielen 
Diebſtahl führte der Valentin Folta aus, der in das Ge⸗ 
ſängnis eingeliefert worden iſt. 


\ 


Rund unk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12.05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert. 12.4 
Wetter; 12.45 Schallplattenkonzert; 14,0 Wirtichaftsnach 
richten; 14,10 Pauſe, 15.00 Wirtſchafts nachrichten 
Dienstag, den 24. Januar. 

Etwas nom Fliegen. 15,30: Kommunikate. 15,35 
15,50: Kinderfunk, 16,05: Muſfikali⸗ 
16,25: Lehrerſtunde. 16,40: Vortrag⸗ 
7 18: Tanzmuſik. 19: Vortrag. 19,25: 
Verſchiedenes. 19,30: Muſtkaliſches Feuilleton. 20: Aus 
Wien Leichte Muſtk. In einer Pauſe: Sport und Preſſe 

22: Literatur. 22,20: Tanzmuſik auf Schallplatten, 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
20) Morgenkonzert, 8.15 Wetter, Jet, Waſſerſtand. Preſſe; 
13.05 Wetter. anſchließend 1 Mittagskonzert, 13.45 Zert. 
Wetter, Breite, Börſe: 14.05 2 Mittagskonzerr, 14,% 
Werbedienſt mit Schallplatten, 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht Börſe. Preſſe. 
Dienstag, den 24. Januar. 

10,10: Schulfunk 11,30: Für die Landwirtſchaft. 11,50: 
Aus Königsberg: Konzert. 15.40: Kinderfunk. 16,10: Kon“ 
zert. 17: Schallplatten 17.30 Zweiter landw. Preisbe richt; 
anihL: Das Buch des Tares. 17,50: Fortſetzung folgt — 
nicht 18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 18,50: Das Führertum 
des Großen Königs. 19,10: Von Tieren, die die Farbe än 
dern. 19,30: Wetter; anſchl. Abendmuſik auf Schallplatten. 
20: Konzert. 21: Abendberichte. 21,10: Carl Maria vol 
Weber in Schleſten. 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnachr echten 
und Sport. 22,30: Politiſche Zeitungsſchau. 23,55: Thea er 
plauderei. 23,05: Schallplatten⸗Kabarett. N 

—— . —— 3 — 2070 DOCH; 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp z ogr odp Druck der Kattowitzee Buch“ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp⸗Akc. Katowice. 


15,25: 
Das Buch des Tages. 
ches Zwiſchenſpiel. 

17: Symphoniekonzert. 


den, gestärkt mit den hl. Sterhesakramenten. 
unseren herzensgutenVater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager und Onkel, den 


Fleischermeister 


Anton Jagla 


im ehrenvollen Alter von 73 Jahren zu sich 
zu rufen. 


Dies zeigen mit großem Schmerz an 
Siemianowice, den 21. Januar 1933 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


der ca. 50 Jahre unserem Kath. Gesellenverein die Treue bewahrte. 
ist vom Herrn über Leben und Tod in die Ewigkeit abberuten worden, 
R. i. p. Der Vorst-nd. 


szonych z wielka cıerpliwoscia. rozstal sie 
2 tym swiatem. opatrzony $w Sakramentami, 
nasz najukochanszy ojcıec, dziadek, szwa- 


gier i wuj, mistrz rzeznicki 
Die Beerdigung findet am Dienstag. den 24 Januar 1933. nachm. 


2% Uhr. vom Trauerhause ul. Sobieskiego 12 aus, statt. Der Verein 
sammelt sich um 2 Uhr am Vereinslokal Duda. 


Anton Jagla 


przezywszy lat 73. Oo czem zawiadamia po- 
grazona w glehokim smutku 


pozostala rodzina. 


ul nem 


Reueſte Geſellſchafts⸗ 
uud Besch tla ung oiere 


Mete am Lager in der 


Buch u. Paplerhnplugg. ul. Bytomsta 2 


(Kallotwiner und LonrebüttoGiem'onomiher Zeitung! 


* 


Siemianowice, dnia 21. stycznia 1933. 


Poptzeb odbedzie sie dnia 24. stycznia br 
o godz. ½3 ͤ popol. z dömu zaloby przy ul. 
Sobieskiego 12. 

Nabozenstwo zalobne odprawione bedzie 
w kosciele paratjalnym sw. Ant. W $rode, 
o godz 6 rano 


Beerdigung Dienstag, den 24. 1. 1933, nach- 
mittags 3 Uhr vom Trauerhause ul. Sobies- 
kiego 12. 

Requiem für den Verstorbenen: Mittwoch 
früh 6 Uhr in der St. Antonius-Pfarrkirche. 


; * il in allen Preislagen 
4 
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(Kattowiger u. Lanta i 
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